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Unsern Kompagniechlaus hat man als

einzigen Nullerschützen des Tages zur
Weckordonnanz verdonnert. Ordnungsgemäß

trommelt er 0415 den Küchenchef

heraus. Als nächstes Opfer - 0530 -
figuriert auf der Weckliste Leutnant C.
Des Wartens müde geworden, schlummert

unsere Weckordonnanz schließlich
sanft auf dem Waschfrog ein. Plötzlich
schrickt sie hoch. Ein Blick auf die Uhr:
0545! Zum Schlag des Leutnants rasen,
die Tür aufreihen ist die verzweifelte
Tat dreier Sekunden: «Herr Lütnant,
Rekrut X., melde Kompaniezeit 0530.
Ehr müend aber prässiere, es isch scho
viertel vor gsy!»

Der Gute konnte es nicht fassen, dah,
ihm noch weitere achf Tage Weckdienst
aufgebrummt wurden; warum, weifj er
sehr wahrscheinlich heufe noch nicht.

Di.

Leutnant: «Wieso tüend Sie en Luftschutzoffizier

nöd grüefje?»
Soldat: «O enfschuldiged Sie, HerrOberschtl
HaDe Bunkerli! I ha gmeint, Sie seiged en
Luftpolizischt!»

Immer noch währschaft
und vorteilhaft essen :

föraustube Härlimann
ZÜridl gegenüber Hauptbahnhof

Ort der Handlung: Ein Offizierskasino irgend¬
wo in der Schweiz.

Personen: Ein wohlbeleibter Veterinär
Ein junger Leutnant,
genannt «Krökel».

Die beiden Herren, so verschieden sie
einander sonst sind, haben doch einen gemeinsamen

Zug: sie ziehen einander gerne auf. Im

Nehmen sind sie allerdings nicht beide gleich
hart (Boxersprache) und so entstehen off ganz
niedliche Sifuafiönchen. Letzthin war ich Zeuge
des folgenden Zwiegesprächs:

Veterinär: «So, Du magere Chnab,
häsch au scho Fyrabig?»

Krökel: «Waas, magere Chnab häsch

gseit?»
Veterinär: «Klar, gsehsch ja au us

wie wännt useme Land mit Hungersnot
chämisch.»

Krökel: «Schtimmt, schtimmt. Aber
vorhebe törfsch usgrächnef Du mir das

nöd, dänn Dir gseht me ja a, dafj Du

a dere Hungersnot schuld bisch!»
Dem Veterinär bleibt das Redehaus offen,

er isf an seiner empfindlichen Stelle getroffen
und verläfjt den Schauplatz «planmähig» als

geschlagener Held. Br.

Lieber Nebi! Heute lief auf dem
Kreiskommando in Z. folgendes schöne
Gesuch ein:

Gesuch
um Zuteilung zur Spezialwaffe:

Der Unterzeichnete ersucht wegen
Neigung zu Plattfüfjen um Zuteilung zu
den motorisierfen Truppen. T.

Bravo! Könnten wir nicht ein
Gesuch stellen um Zuteilung zu den Rot-
kreuzfahrerinnen wegen Neigung zum
schönen Geschlecht? Die Sache verdient
sicherlich reiflich überlegt zu werden,
nicht wahr? Maurice

Lebhaft unterstützt! Nebi.

Un cognac

MARTELL
ÂGE-QUALITÉ
Generalvertreter für die Schweiz:

Fred. NAVAZZA, Genf

JUmgt H& Spiel
Klingt das Spiel und hallt der Tritt

end in die Stuben,
Laufen alle Maitli mit,
Springen alle Buben.

Rhythmus kommt in jeden Fufj,
Wenn die Klänge rauschen.

Augen blitzen, Grufj um Grufj
Zärtlich auszutauschen.

Margrit rannte weg vom Herd,
Um zu sehn die Truppe,
Lacht und tänzelt unbeschwert,
Drinnen brennt die Suppe.

Mutter schilt, die Flamme zischf,
Denn der Topf lief über.
Margrit hat den Hans erwischt,
Und das war ihr lieber.

Rudolf Nusbaum

«Am Sächste hetteder solle iirucke. Und

am Nünte ruckeder ii. Sinder öppe-n-uf
de Grind gschtande wo-n-er 's Ufgebofs-
Plakaf gläse händ?!»

Unser Feldreuel ist nicht aufs Maul

gefallen. Letzthin wird er vom Major
folgendermaßen angerufen: «Wachtmeister,

chömmid emal dahäre!»
Da der Fäldwiebu die Degradation

nicht ohne weiteres schlucken will,
nimmt er Stellung an und ruft: «Hier,

Herr Hauptme!»
Sofort sieht der Abteiliger seinen

Irrtum ein und entschuldigt sich: «Tschuldigezi,

Sie sind ja Fäldweibel!»
Worauf auch dieser den Frieden

wieder herstellt: «Jawohl, Herr Major!»
H. S.
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Unsern Xomosgnisciilsus lisi msn slz

siniigsn t>iullsrscliüiz:sn ciss Isgss ?ur
Wscicorclonnsn? vsrcionnsri. Orcinungs-
gsmsk; trommsli sr l)415 cisn Xüclisn-
clisi lisrsus. ^Is nsciisiss Opisr - l)53l) -
iigurisrt sui cisr V/sciclists >.suinsni L.
Dss V/srisns mücis gsworcisn, sclilum-
msri unsers Wsclcorclonnsn? sciiiislziicii
ssnii sui cism Wsscliirog sin. I?Iöi?Iici>

sciiriclci sis iiocli. Iiin kiicic sui ciis Uiir:
0545! ?um 8clilsg ciss l.suinsnis rsssn,
ciis Iür suirsiizsn ist ciis vsriwsiislis
Isi cirsisr Zslcuncisn: «I-isrr I.ütnsnt,
ksicrui X., mslcis Xomosnis?sii 0530.
Iiiir müsnci sizsr rzrsssisrs, ss iscii sciio
visrisi vor gs^i»

vsr Ouis Icönnts ss niciit issssn, cisi;
iiim nocii wsitsrs sciit Iscis V/scicciisnsi
suigsizrummi wurcisn,' wsrum, wsil; sr
ssiir wsiirsciisinlicli iisuis nocii niciii.

vi.

I.sutnsnt: «Wisso tüsncl 5ie sn l.uttzciiutz-
ottizisr nöci grllslzs?»
5olcist: «O sntscliulcligsci 5is, l-lsrrOlzsrscktl
i-islZs öunksrli! > iis gmsint, 5is ssigscl sn
l.uttoolizisclit!»

Immsr nock >tVZnr5ckskt

unc! vorteilkstt S55«n -

^itrictl czsgsnUbsr t-isuptbstintiot

Ort cisr l-isncllung: Iiin Ottiziorslcssino Irgsncl-
wo in cisr Zckwsii.

i^srsonsni Iiin woliloslsilztsr Vstsrinsr
Iiin jungsr I.sutnsnt, gs-
nsnnt «Xrölcsl».

vis lzsiclsn >-lsrrsn, so vsrzcniscisn sis sin-
sncisr sonst sinci, lislzsn clocli sinsn gomsin-
ssnisn ?ug: sis zislisn sinsncisr gsrns sut. Ini

klslimsn sincl sis sllsrciings niclit lzsicls glsick
lisrt (öoxsrsorsclis) uncl so sntstslisn ott gsnz
nisclliclis Zitustiönclisn. l.stztliin wsr icli ?sugs
clss tolgsnclsn ?wisgssc>rscliz:

Vsisrinsr: «5o, vu msgsrs Cnnsiz,
iisscii su sciio i^^rsizig?»

Kröicsi: «V/sss, msgsrs Ciinsiz iisscii
gssii?»

Vsisrinsr: «Kisr, gssiiscii js su us

wis wsnni ussms >.sncl mit i-tungsrsnoi
ciismiscii.»

Xröicsi: «5ciitimmt, sciiiimmi. ^ksr
voriisizs iöriscii usgrsciinsi vu mir ciss

nöci, cisnn vir gssiii ms js s, cisi; vu
s cisrs i-iungsrsnoi scliuici iziscii!»

vsm Vstsrinsr lzlsilzt clss kscislisus ottsn,
sr ist sn ssinsr sniotinclliclisn 5tslls gstrottsn
uncl vsrlslzt clsn 5clisuolstz «olsnmslzig» sls

gssclilsgsnsr I-Islci. IZr.

I.islzsr l^isizi! i-isuts Iisi sui cism
Xrsislcommsnclo in ioigsnciss sciiöns
(?ssucii sin:

Ossucii
um ^uisiiung ?ur 5ps?isiwsiis:

vsr Unisr?siciinsis srsuciit wsgsn
t^isigung ?u i'Isiiiühsn um ^uisilung ?u
clsn moiorisisrtsn Iruvosn. I.

krsvo! Xönnisn wir niciii sin Os-
sucii stsllsn um ?uisilung ?u cisn koi-
I<rsu?isiirsr!nnsn wsgsn Neigung ?um
sciiönsn (?ssciilsciii? Ois 5sclis vsrciieni
siciisrlicii rsiiiicii üizsrlsgi ?u wsrcisn,
niciii wsiir? /v,surice

l.slzlistt unterstützt! klski.

Osnsrslvsrtrstsr tür ciio Zcliwsiz:
l-rsci. t^Vä??ä, Osnt

Klingt das Spiel
Xiingi ciss 8visi unci iisiii cisr Iriii

snci in ciis Ztulzsn,
i.sutsn siis /visiti! mit,
Zpringsn siis öuizsn.

kli/tiimuz Icommt in jscisn k^uk;,

V/snn ciis Xisngs rsusciisn.

^ugsn Izl!t?sn, Qrui; um (?ruk;
?srtlicii sus?utsusciisn.

/vvsrgrit rsnnts wsg vom i-isrci,
Um ?u ssiin ciis Irupps,
I.sciit unci tsn^sit unizssciiwsrt,
vrinnsn izrsnni ciis 8uoos.

/Vmiisr sciiili, ciis i^ismms ?isci>i,

vsnn cisr lopi Iisi ülzsr.
/vxsrgri't iisi cisn i-isns srwisciit,
Unci ciss wsr iiir iislzsr.

Icuciolt l^utzlzsum

«/.m 5sclists ksttscisr sölls iirucles. >->nci

sm klünts ruclcscior ii. Zincisr öops-n-ul
cls Orinci gsclitsncls wo-n-sr 's tltgslzots-
l'Iskst glsss lisncl?!»

Unssr i^slcirsusi isi niciii sui; /Vtsul

gsisiisn. >.si?iii!n wirci sr vom -Vvsjor

ioigsncisrmshsn sngsruisn: «V/sciit-
msisisr, ciiömmici smsl cisiisrs!»

vs cisr ^slciwislzu ciis vsgrscistion
niciii olins wsiisrss sciiiucicsn will,
nimmi sr 5isIIung sn unci ruii: «iiisr,
iisrr i-lsupims!»

8oiori sisiii cisr ^oisiiigsr ssinsn Irr-

ium sin unci snisciiuiciigi sicii: «Isciiui-
ciigsii, 8!s sinci js ^slciwsiizsll»

V/orsui sucii ciisssr cisn i^riscisii
wiscisr iisrsislli: «iswoiii, I-isrr /V^sjor!»

^^^^
14


	Soldaten zeichnen u. schreiben für den Nebelspalter

